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Geschichte(n) im September 
 

Liebe Leser/in! Lieber Leser! 

 

Manchmal fªllt die weibliche Anrede unter 
den Tisch, obwohl das Menschliche ohne 
das Weibliche ganz sicher keine Zukunft hªt-
te! Eine Lektorin fragte mich, ob sie die 
ĂSchwesternñ ergªnzen d¿rfe, wo Paulus in 
seinem Brief nur die ĂBr¿derñ erwªhnt habe. 
ĂNein!ñ, meinte ich - das wªre Geschichts-
Fªlschung. Denn Paulus hatte nur die Her-
ren einer Gemeinde als Adressaten im Sinn, 
wenn er einen seiner Briefe schrieb. Ebenso 
wenig wie Mªnner beim Frauen-Baden im 
J¿licher Hallenbad anwesend sind, so waren 
Frauen anwesend beim offiziellen Hºren der 
Briefe des Apostels Paulus. 
 

In den September fªllt ein weiblicher Ge-
denktag: ĂMariª Geburtñ am 8. September. 
Mich freut, dass die Pfarrkirche unserer Pfar-
rei Hl. Geist unter dem Schutz der Muttergot-
tes steht ï und dass ihr und ¿berhaupt dem 
Weiblichen zu Ehren die Mariensªule samt 
Brunnen auf dem Kirchplatz aufgestellt wor-
den ist.  
 

Am 12. September feiert unsere katholische 
Kirche ein weiteres Marienfest: ĂMariª Na-
menñ. Dieser Gedenktag erinnert an den 12. 
September 1683, als die vereinigten christ-
lichen Heere unter dem Banner der Schutz- 

mantelmadonna die t¿rkischen Heere bei 
Wien besiegten und somit die Zweite Wiener 
Belagerung beendeten. Vielleicht sollte man 
dieses Fest heutzutage aus dem Kalender 
streichen, weil es nicht mehr in unser Inte-
grations-Denken passt? Oder soll man es 
beibehalten als Mahnung, wie schwierig das 
Zusammenleben der Kulturen ist? Maria und 
andere M¿tter d¿rften am wenigsten daf¿r 
Verstªndnis haben, wenn ihre Kinder durch 
Kriege und Konflikte umkommené  
 

An kriegerische Zeiten, die uns auch und ge-
rade heute zu mehr Friedlichkeit mahnen,  
erinnert auch der Friedenslauf Ăflame for 
peaceñ, der am 18. September in J¿lich Sta-
tion macht und den wir mit Glockengelªut am 
Marktplatz empfangen. Herzliche Einladung, 
dabei zu sein! Nªhere Informationen finden 
Sie unter: http://flameforpeace.de/pages/
startseite.php 
 

Ein kirchliches GroÇ-Ereignis ist die Nacht 
der Offenen Kirchen am 12. September. Viel-
leicht mºchten Sie Kirchenrªume mal anders 
erleben? Auch dazu herzliche Einladung! 
 

Auf dass uns auch im neu angefangenen 
Schuljahr nach den Sommerferien die Mutter 
des Friedens und der Versºhnung begleitet 
und uns ins Gewissen redet, gut miteinander 
umzugehen! 
 Pastor Josef Wolff 
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Frieden fördern 

 

Friedensarbeiter haben's schwer: Kriege wer-
den selbstverstªndlich mit ungeheuren Mit-
teln finanziert - die Friedensarbeit muss sich 
weitgehend ¿ber Spenden finanzieren - und 
wir in J¿lich Ălaufen f¿r den Friedenñ. 
 

Wir bitten die J¿licher Bevºlkerung herz-
lich, den Lauf der Kinder zu unterst¿tzen: 
WERDEN SIE SPONSOR! 
 

Und kommen Sie zum Friedenslauf um 9 Uhr 
am 26.9.2014 ins Schulzentrum an der Linni-
cher StraÇe: Machen Sie den Kindern Mut! 
Zeigen Sie Ihr Interesse, Ihre Unterst¿tzung! 
 

   Josef Jansen, Pfr.i.R. und Maria Schmelzer 

3. J¿licher Friedenslauf 26.9.2014 
 

2014 - ein Jahr, in dem sich vielfach 
furchtbare Ereignisse jªhren, die in  
ihren Nachwirkungen bis heute dauern:  
1. Weltkrieg, 2. Weltkrieg, totale Zerstº-
rung J¿lichs - Gottdank auch 25 Jahre 
Wiedervereinigung Deutschlands. 
 

Viele Menschen haben die schlimmen Zei-
ten erfahren, sind dadurch geprªgt - wir jetzt 
Lebenden wollen uns erinnern und Zukunft 
gestalten - mit anderen als kriegerischen 
Mitteln. Wir versuchen, auch Kinder in die-
sen Erinnerungs - und Gestaltungsprozess 
hineinzunehmen, damit sie Frieden denken 
und leben lernen. Der 3. J¿licher Friedens-
lauf steht unter diesem Anliegen. 
 

Vier J¿licher Schulen: die Schirmerschule, 
die KGS, die GHS und die Sekundarschule 
werden ĂSchrittmacher f¿r den Friedenñ sein 
- indem sie laufen und f¿r jede gelaufene 
Runde von Sponsoren unterst¿tzt werden.  
Im Vorfeld werden sie friedenspªdagogisch 
vorbereitet durch viele J¿licher, die in die 
Schulen gehen und ihre Zeit, Erfahrungen, 
Kenntnisse und Fªhigkeiten einsetzen. 
 

Der Erlºs der gesponserten Lªufe kommt 
dem ĂForum Ziviler Friedensdienst - ZFDñ 
zugute, einem Zusammenschluss vieler, die 
sich der Friedensarbeit verschrieben haben. 

Für Vorbereitung und Durchführung des Friedenslau-
fes entstehen auch Kosten: Honorare, Materialien, 
Getränke während des Laufes ... Wir bitten auch dafür 
um eine Spende, die Sie überweisen können auf das 
eigens eingerichtete Konto (bitte mit Vermerk, ob Sie 
eine Spendenquittung wünschen). 
 

Josef Jansen - wg. Friedenslauf  
KtoNr.: 1200703385   Sparkasse Düren BLZ 39550110 
IBAN DE47 395501101200703385   BIC SDUEDE33XXX 
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Fronleichnam 2014  
 

Wie seit vielen Jahren fand auch 2014 f¿r die 
Gemeinden im Nord-Osten der Pfarrei Heilig 
Geist die gemeinsame Messe zu Fronleich-
nam wieder in Serrest statt, nachdem sie 
2013 wegen der unsicheren Wetterlage unter 
das trockene Kirchendach von St. Hubertus 
Welldorf verlegt werden musste. 
 

Messdiener, Kommunionkinder, Lektoren, 
Sch¿tzenbruderschaften und weitere Gemein-
demitglieder trafen sich fr¿hzeitig in St. Aga-
tha Mersch-Pattern, St. Hubertus Welldorf - 
gemeinsam mit Stetternich - und St. Philippus 
& Jakobus G¿sten, um sich auf den Weg 
nach Serrest zu machen.  
 

"Wie es scheint, meint Petrus es gut mit 
uns." (Pfarrer Keutmann) Das war der Start-
schuss: da die Feldwege trocken und begeh-
bar waren, konnte fr¿hzeitig festgelegt wer-
den, dass die Prozessionen stattfinden.  
FleiÇige Hªnde hatten mittwochs bereits  
Altartisch, Bªnke und St¿hle in den Gemein-
den aufgeladen und diese am Fronleichnams-
tag nach Serrest gebracht. Der Dorfplatz wur-
de von den Bewohnern mit Fahnen ge-
schm¿ckt und festlich hergerichtet. 
 

Wªhrenddessen trafen sich in den anderen 
Gemeinden die FuÇwallfahrer in der je- 
weiligen Kirche. Der Weg begann nach einer 
kurzen Einf¿hrung mit Liedern und Gebeten - 

AnschlieÇend zogen alle den Rosenkranz 
betend und Lieder singend durch die mit 
Fahnen geschm¿ckten Dºrfer in Richtung 
Serrest. Unterwegs schlossen sich immer 
mehr Leute der Prozession an. 

 

Gegen 9.30 Uhr trafen sich die Gemeinden 
in Serrest auf dem Dorfplatz, um gemeinsam 
die Heilige Messe zu feiern - zelebriert von 
Pfarrer Konrad Keutmann und Diakon Arnold 
Hecker. Nach Gr¿Çen der erkrankten Ge-
meindereferentin Claudia T¿ttenberg, in de-
ren Hªnden die gesamte Vorbereitung lag, 
stimmte der Kirchenchor St. Agatha unter 
Leitung von Elmar Sauer die Lieder an, teils 
als Chorgesang, teils mit der Gemeinde. Im 
Wechsel lasen Lektoren aus allen vier Ge-
meinden Lesungen und Psalm. Wªhrend der 
Predigt stellte Pfarrer Keutmann "das kleine 
St¿ck Brot" in den Vordergrund. Kommuni-
onkinder trugen die F¿rbitten vor, Kommuni-
onhelfer aller Gemeinden teilten gemeinsam 
mit Pfarrer und Diakon die Kommunion aus.  

Alle Fotos: Wirtz 
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Nachlese 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrer Keutmann bedankte sich bei allen, 
die die Messfeier vorbereitet und die bei Auf- 
und Abbau und bei der Gestaltung mitgewirkt 
haben, und bei allen die gekommen sind. 
 

Das Besondere an Fronleichnam auf dem 
Dorfplatz in Serrest besteht f¿r unsere 4 Ge-
meinden darin, gemeinsam die Hl. Messe zu 
feiern. Serrest liegt in der Mitte unserer Ort-
schaften und ist ideal gelegen f¿r eine solche 
Sternwallfahrt. Ausgesuchte Texte und Lie-
der erleichtern seit Jahren die Vorbereitung 
und Durchf¿hrung der Fronleichnams-
prozession. 
 

Auch in 2015 ist das Fest in dieser Form  
geplant. In diesem Jahr war St. Philippus & 
Jakobus G¿sten die verantwortliche Haupt-
gemeinde, im kommenden Jahr liegt diese 
Aufgabe bei St. Martinus Stetternich, f¿r 
2016 St. Agatha Mersch-Pattern und im Jahr 
darauf wieder bei St. Hubertus Welldorf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Prozession zur Kapelle zur Erteilung 
des sakramentalen Segens wurde wieder ein 
Gesªtz des Rosenkranzes gebetet. Unter 
dem von der Sch¿tzenbruderschaft aus Well-
dorf getragenen Baldachin konnte der "Leib 
Christi" durch den Ort getragen werden. 
Nachdem das "Ave Verum" und das "Tantum 
Ergo" in Latein gesungenen worden war, er-
teilte Diakon Hecker anschlieÇend den sa-
kramentalen Segen. 
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Caf® Gemeinsam erºffnet 
 

In J¿lich wurde am 15. Juli 2014 das neue 
Caf® Gemeinsam in der StiftsherrenstraÇe 9 
erºffnet. Dieses Caf® soll Menschen mit so-
zialen Schwierigkeiten eine Begegnungs- 
und Anlaufstelle bieten. Hier 
gibt es neben Fr¿hst¿ck und 
Mittagessen auch die Mºglich-
keit zum Duschen und Wª-
schewaschen und die Bera-
tung durch einen Sozialpªda-
gogen des Fachverbandes  
IN VIA. 
   

Das neue Caf® Gemeinsam wurde unter an-
derem durch eine Spende des Caritasver-
bandes in Hºhe von 10.000 Euro ermºglicht, 
welche das Team des `Fairkauf J¿lichË 
durch seine Arbeit erwirtschaftet hat. Die 
Spende konnte den Kooperationspartnern 
des Caf® Gemeinsam in einer kleinen Feier-
stunde am 8. Juli 2014 durch die Ehrenamt-
lichen des Fairkauf-Ladens der Caritas und 
die Caritas-Vorstandsmitglieder Hans  
Lipperts, Josef Wolff und Dirk Hucko ¿ber-
geben werden.   
 

Auch die Sparkasse D¿ren unterst¿tzte bei 
der Erºffnung das Projekt durch einen 
Scheck ¿ber 5000 Euro, ¿berreicht durch 
die Bezirksleiterin J¿lich, Karin P¿tz. 

F¿nf Partner haben ¿ber zwei Jahre das 
Projekt vorbereitet: die katholische Pfarrei 
Heilig Geist und die evangelische Kirchen-
gemeinde J¿lich, das Diakonische Werk des 
evangelischen Kirchenkreis, das Sozialwerk 
J¿lich und IN VIA D¿ren-J¿lich. 
 

Nun ist mit der Erºffnung ein wichtiger 
Schritt gemacht é die nªchsten Schritte 
kºnnen Sie alle selber tun: besuchen Sie 
das Caf® Lichtblick, denn es steht offen f¿r 
alle Menschen. Und, wenn es Ihnen gefªllt 
é dann kºnnen Sie ehrenamtliches Mitglied 
des Teams werden. 

Ehrenamtler gesucht 
 

é f¿r den Empfang sowie f¿r den Service,  
¥ffnungszeiten sind Di, Mi, Do  von 9 -14 Uhr 
é mit folgenden Begabungen: Teamfªhigkeit, 
Freundlichkeit Menschen gegen¿ber, Neugier-
de, Verlªsslichkeit, Bereitschaft, sich selber zu-
r¿cknehmen zu kºnnen, sowie die Fªhigkeit, 
anderen zuhºren zu kºnnen 
 

Ein Praktikum im D¿rener Caf® Lichtblick ist 
mºglich. Interessenten kºnnen sich bei Dieter 
B¿rger melden: Tel. 02421/2034512 oder Mail: 
dbuerger@invia-dueren.de  
 

Spenden werden gerne entgegen genommen. 
 

Stichwort: Caf® Gemeinsam; Sparkasse D¿ren; 
Bankleitzahl: 39550110; Kontonummer: 
5085444; IBAN: DE64 3955 0110 0005 0854 
44; BIC: SDUEDE33XXX 
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Solidarisch 

Aufruf zum Caritas-Sonntag 2014 
 

Liebe Schwestern und Br¿der! 
 

Am Sonntag, dem 21.09., begehen wir den 
diesjªhrigen Caritas-Sonntag unter dem  

Motto: ăWeit weg ist nªher, als du denkstò! 
 

Wir erleben es in unserem Alltag:  
¶ In den Geschªften hªngen g¿nstige Klei-
der, die Menschen in Bangladesch oder 
China gefertigt haben. Wie sind ihre Ar-
beits- und Lebensbedingungen?  
¶ Klimaverªnderungen verªndern bei uns 
Temperaturen und Niederschlªge, aber f¿r 
die Menschen in Kenia oder Bolivien sind 
die Folgen existenziell: Sie verlieren die  
Sicherheit, die sie durch verlªssliche Ein-
k¿nfte aus der Landwirtschaft hatten.  
¶ In mindestens 100.000 Haushalten bei uns 
arbeiten Haushalts- und Pflegehelferinnen, 
meist aus Osteuropa. Wie steht es um ihr 
Recht auf Ruhezeiten, Urlaub und gerech-
te Entlohnung? 

 

ĂWeit weg ist nªher, als du denkst.ñ Als 
Christen leben wir in der Hoffnung auf eine 
Menschheitsfamilie, die f¿reinander sorgt 

 

und Gottes Liebe bereits jetzt sichtbar und 
erlebbar werden lªsst. Wir kºnnen in unse-
ren Pfarren und Gemeinden damit beginnen. 
Dar¿ber hinaus ist der Caritasverband im 
Auftrag unserer Kirche in Deutschland und 
weltweit engagiert. Gemeinsam bilden wir so 
ein Netzwerk der Hilfe und Solidaritªt. Un-
zªhlige Christen setzen sich tªglich f¿r ihre 
Mitmenschen, f¿r gerechte Strukturen und 
die ¦berwindung von Not ein. 
 

Die Kollekte des Caritas-Sonntags ist f¿r die 
vielfªltigen Anliegen der Caritas in unseren 
Pfarrgemeinden und der Diºzese bestimmt. 
Bitte unterst¿tzen Sie durch Ihre Gabe die 
Arbeit der Caritas. Wir danken Ihnen daf¿r 
sehr herzlich.  
 

F¿r unser Bistum + Heinrich Mussinghoff  
       Bischof von Aachen 
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lichen Teilnahme f¿hrt, es gilt einfach Sicht-
weisen und persºnliche Haltungen zu ¿ber-
pr¿fen. Der āhautnaheó Gang durch Gottes 
Schºpfung und die Erfahrung von Gemein-
schaft ergibt  āRaumó f¿r gedanklichen Tief-
gang, unterst¿tzt durch Gesprªche, Gebete, 
Gesang oder auch Stille.  
 

So halten wir zu Beginn des Pilgerweges an 
der Welldorfer Marienkapelle inne, sowie zu 
einer Meditation auf der Holzbr¿cke beim J¿-
licher Freibad.  
 

Die Begegnung in der gemeinsamen āStatioó  
am neusanierten Wegekreuz in Hºhe von 
Engelsdorf mit der Pilgergruppe aus Kerpen-
Manheim gibt immer wieder die besondere 
Erfahrung: āWir sind nicht allein unterwegsó. 
 

Von hier aus markant ist der Fernblick auf 
 

Herzliche Einladung zur FuÇwallfahrt von 
Welldorf nach Aldenhoven am Sonntag, 
dem 14. September 2014.  
 

Unter dem Wallfahrtsmotto ĂDu Mutter der 
Gnaden, oh reich uns die Handñ zieht die Pil-
gergruppe aus Welldorf traditionell am Sonn-
tag nach āMariª Geburtó zur Gnadenkapelle 
in Aldenhoven. 
 

Zur Wallfahrt gehºrt auch die Teilnahme am 
Festgottesdienst mit Weihbischof Dr. Johan-
nes B¿ndgens und Pfarrer Heinrich Bongard. 
 

Ein ār¿hrigesó Aldenhovener Wallfahrtsorga-
nisationsteam hªlt f¿r hungrige und durstige 
Pilger Stªrkungen und Getrªnke bereit.  
 

Die Welldorfer Marienwallfahrt nach Alden-
hoven hat eine uralte Tradition. Eine ehren-
amtliche Initiative lieÇ seit 1988 den 17 km 
langen Pilgergang zum Gnadenbild aufleben 
und lªdt herzlich alle ein, die diese Marien-
verehrung pflegen und unterst¿tzen wollen.  
 

Das Angebot zum āMitpilgernó richtet sich ins-
besondere an die Menschen aus den Orten 
ālinks und rechtsó der Wegstrecke, aber auch 
an die ganze Pfarrei Heilig Geist. Die ge-
samte Wegstrecke wird f¿r eventuelle Un-
wªgbarkeiten durch ein Fahrzeug begleitet. 
 

Pilgern heiÇt zunªchst - sich Zeit zu nehmen 
und auszuscheren aus dem Alltag. Egal wel-
che Begr¿ndung auch immer zur persºn- 

Marien-Wallfahrten zur ĂZuflucht der S¿nderñ nach Aldenhoven  
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Wallfahrten 

die zweit¿rmige Wallfahrtskirche St. Marti-
nus in Aldenhoven als Zielorientierung unse-
rer Wallfahrt.  
 

Die Einkehr in die Gnadenkapelle als 
āWallfahrtshºhepunktó, dem Ort der beson-
deren Verehrung der Gottesmutter steht f¿r -  
Bitten - Danken - und in Stille verweilen. 
 

Die herzerfrischenden Begegnungen mit vie-
len bekannten Pilgergesichtern in Alden-
hoven m¿nden in den gemeinsamen Fest-
gottesdienst. Dabei kann die persºnliche 
Teilnahme auf der Suche nach dem Sinn 
des Lebens hier durchaus ābefruchtendó wir-
ken. 

 
Ebenso herzliche Einladung zur Wallfahrt 
der Weggemeinschaft S¿d-West von 
Bourheim nach Aldenhoven am Sonntag, 
dem 7. September 2014.  
 

Vor 35 Jahren wurde 1979 die jªhrliche 
Wallfahrt von Bourheim aus wieder ins Le-
ben gerufen, zu der jetzt auch die ganze 
Pfarrei Heilig Geist angesprochen ist. 
 

Am 7.9. trifft sich um 7.45 Uhr eine Zubrin-
ger-Prozession in Kirchberg am Martinus-
weg und geht betend durch die Felder nach 
Bourheim. Dort ist um 8.15 Uhr auf der St.- 
Mauri-Str. der offizielle Start der Prozession. 
 

¦ber den Weg der ehemaligen Bahntrasse 
 

geht es mit Gebet und Gesang und thema-
tisch gestalteten Stationen nach Aldenhoven.  
Unterwegs ist auch die geschwisterliche Be-
gegnung im Gesprªch ein wichtiger Punkt. 
 

Gegen 10 Uhr halten wir in der Gnaden-
kapelle eine Begr¿Çungsandacht, trinken 
dann Kaffee im Pfarrheim, wo die Kath. 
Frauengemeinschaft Aldenhoven uns und 
die anderen Pilger aus nah und fern bewirtet. 
 

Um 11 Uhr schlieÇt sich das feierliche Pilger-
hochamt an - in diesem Jahr zelebriert und 
gestaltet von Pastor Dr. Peter Jºcken. 
 

Nach 12 Uhr treten wir den R¿ckweg mit viel 
geselligem Miteinander und wenigen Statio-
nen an und beenden gegen 13.15 Uhr mit 
Schlusswort und -segen unsere Prozession 
an der Bourheimer Kirche. Selbstverstªnd-
lich kann man auch nur an Teilen der Wall-
fahrt teilnehmen. 
 

 

Hans Sch¿ller 
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Pastor Dr. Peter Jºcken 
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Kevelaer - Wallfahrten  
 

Die Gemeinde St. Martin 
Stetternich lªdt herzlich ein 
zur Wallfahrt nach Kevelaer 
am Donnerstag, dem 4.9.. 
 

 8.00 Uhr: Busabfahrt an 
den Stetternicher Bushalte-
stellen, Richtung J¿lich 
10.00 Uhr:  Pilgeramt in der Kirche 
  Nachmittag zur freien Verf¿gung 
13.45 Uhr: Mºglichkeit zur Teilnahme am    
 gemeinsamen Kreuzweg oder 
15.00 Uhr: Pilgerpredigt und -andacht 
 in der Basilika 
17.00 Uhr: R¿ckfahrt ab Busbahnhof 
18.30 Uhr: Ankunft an Kirchen-Nordseite 
 

Fahrpreis: 10 ú, Anmeldungen im Gemein-
deb¿ro Stetternich bei Harald Goder, diens-
tags 18-20 Uhr, oder ¿ber Anrufbeantworter 
(Tel. 02461 50080). 
 

Die Frauengemeinschaft Lich-SteinstraÇ  
f¿hrt auch in diesem Jahr wieder ihre Bus-
Wallfahrt nach Kevelaer durch am Montag, 
dem 8. September. 
 

Abfahrt mit dem Bus: 
 7.45 Uhr: Neues Rathaus J¿lich 
 7.50 Uhr: Matthiaskapelle Lich-SteinstraÇ 
17.30 Uhr: R¿ckfahrt ab Kevelaer  
 

Herzliche Einladung! 

Nacht der offenen Kirchen in J¿lich 
 

Am 12. September 2014 sind Sie wieder ein-
geladen zu einem besonderen und erlebnis-
reichen  Abend  in J¿lich.  
 

Von 20 bis 23 Uhr ºffnen 
viele Kirchen in der Stadt 
und einigen Stadtteilen 
weit ihre T¿ren zur  
6. Nacht der offenen Kir-
chen - mit einem ºkume-
nischem  Abschluss um 
23 Uhr in der Propsteikirche. 
 

Unter dem Thema ĂDas entfesselnde Buch: 
die Bibelñ erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Programm f¿r GroÇ und Klein. Es gibt 
zwischen den Angeboten gen¿gend Zeit, den 
Ort zu wechseln. Besuchen Sie auch die Kir-
chen auÇerhalb der Innenstadt, es lohnt sich! 
 

Veranstaltungsorte 2014: 
   

¶ St. Andreas + Matthias, Lich-SteinstraÇ  

¶ Christuskirche, D¿sseldorferstr. 

¶ St. Franz Sales, Nordviertel  

¶ Freie ev. Gemeinde, Wiesenstr. 4  

¶ St. Martinus, Stetternich  

¶ St. Philippus + Jakobus, G¿sten  

¶ Propsteikirche, Marktplatz  

¶ St. Rochus, Heckfeld  

¶ Schlosskapelle, Zitadelle  

Weitere Infos auf den Flyern und auf der 
Homepage: www.kirche-juelich.de 



  

 
11  

Einladend 

 

 

Beginnen möchten wir das Hildegardisfest 2014 um 
14:00 Uhr mit einem ºkumenischen Gottesdienst.  
Die Festlichkeiten finden im Anschluss in der Außen-
anlage und im Haus statt. Wir bieten Ihnen ein  
buntes Programm mit vielen Höhepunkten: 
 

�&�K�R�U���Å�6�R�O�X�Q�D�´���G�H�U���3�I�D�U�U�H���6�W�����)�U�D�Q�]���6�D�O�H�V 
Spielmannszug 1926 Siersdorf e.V. 
Jülicher Männer-Gesang-Verein 1851 e.V 
Dirk Sauer, Alleinunterhalter 

 

Wir freuen uns in diesem Jahr auf eine Besonderheit. 
Die Kolpingjugend Jülich wird im Rahmen des Projek-
�W�H�V�� �Å�h�E�H�� �'�L�F�K�� �D�X�I�� �J�X�W�� �*�O�•�F�N�� �L�Q�� �)�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�� �X�Q�G��
�V�F�K�D�I�I�H�� �*�X�W�H�V�� �R�K�Q�H�� �W�L�H�I�H�U�H�Q�� �=�Z�H�F�N�´�� �G�H�V�� �'�L�|�]�H�V�D�Q-
verbandes Aachen während des Festes eine Aktion 
durchführen. 

 

 
 
 
 
 
 

10:30 Uhr Kinder-+ Familienmesse 
   in der Kirche 
 

11:30 Uhr Erºffnung des Pfarrfestes mit 
   einem bunten Programm  
   f¿r Jung und Alt 
 

15:00 Uhr Kinderchor Adelgundisspatzen 
 

16:00 Uhr Kirchenf¿hrung mit  
   Pastor Dr. Peter Jºcken 
   Treffpunkt: Plateau vor Kirche 
 

17:30 Uhr Trompetenmusik 
 

18:00 Uhr Verlosung 

Herzliche Einladung an die ganze Pfarrei 

 

 Gemeindefest  
St. Adelgundis Koslar -Engelsdorf  

 

am 14. September 2014  


